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Rahmenbedingungen Österreich 

• RWS Fachverlage in Österreich:   
     Manz, LexisNexis, Linde, Verlag Österreich 
• Zersplitterung der Rechtsdatenbanken in den letzten 10+ 

Jahren; ursprünglich gab es nur die RDB 
• Fachliteratur auf 4 elektronischen Plattformen 
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Verlag Österreich 

Buchverlag  
der österr. 

Staats-
druckerei 

Rechtswissen-
schaftliches 

Programm von 
SpringerWien 

NewYork 

Verlag 
Österreich 

• Die von Springer übernommen Titel waren auf Springer Link. 
• Den akademischen KundInnen hat die Präsenz auf LexisNexis nicht 

ausgereicht. Der Wunsch die Werke auf einer Plattform zu 
beziehen, die die Erfordernisse der akademischen Welt erfüllt, 
wurde an den Verlag herangetragen. 

• Verlag Österreich gehört zur Mediengruppe des Deutschen 
Apothekerverlages. Auch andere Verlage der Gruppe hatten einen 
Bedarf an einer Plattform für den akademischen Markt. 
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Verlag Österreich eLibrary 

Projekt der Verlagsgruppe: 
• Aufbau einer Plattform für die 

gesamte Mediengruppe des 
Deutschen Apothekerverlags 

• Zielgruppe: wissenschaftlicher 
Markt 

Ziele: 
• Sichtbarkeit im wissenschaftlichen 

Umfeld erhöhen 
• Lieferung von Metadaten an die 

wissenschaftlichen Bibliotheken und 
Discovery Services 

• Spezifische Anforderungen der 
Zielgruppe erfüllen, wie z.B. 
COUNTER-Statistiken, Open URL, 
LinkResolver, Bibliothekars-
dashbord 

URL: 
• https://elibrary.verlagoesterreich.at/ 
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eLibraries der Gruppe 

• Verlag Österreich 
    Recht 
• Berliner Wissenschaftsverlag 
    Recht 
• Franz Steiner Verlag 
    Geisteswissenschaften 
• S. Hirzel Verlag 
    Natur- u. Geisteswissenschaften 
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https://elibrary.verlagoesterreich.at/
https://elibrary.bwv-verlag.de/
https://elibrary.steiner-verlag.de/
https://elibrary.hirzel.de/


Unterschiede im Konzept 

Akademisch 

• Interoperabilität 
zwischen den 
Angeboten 

• Discovery 
Services 

• Metasuchen 

Business 

• Nur wenige 
Initiativen der 
Verlage, eine 
Interoperabilität 
herzustellen 
oder zu 
kooperieren 
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Juristische Business-Kunden 

Ziele: 
• Ziel ist nicht die Recherche an sich, sondern einen Schriftsatz unter großem 

Zeitdruck zu erstellen 
• Recherche so schnell und effizient wie möglich durchführen 
• Recherche ist Nebentätigkeit, die möglichst geringe Kosten verursachen soll 
• Aktualität 
 
Wünsche: 
• Eine einheitliche Suche; nur wenige haben die Zeit mehrere Angebote zu 

durchsuchen 
• Verlinkung zwischen den Angeboten 
• Pick and Choose vs. fix geschnürte Pakete 
• Zitierbarkeit 
 
(derzeit) kein Thema: 
• Dauerhafter Erwerb 
• Archivrechte 
• Permanente Verlinkung 
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Juristische Fachautoren 

Themen: 
• Verbreitung 
• Zugriffsstatistiken 
 
In letzter Zeit ein vorsichtiges Interesse von 
wenigen: 
• Auffindbarkeit in Discovery Services 
• Open Access 
• Journal Impact Factor 
• DOI und permanente Verlinkung 
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Danke für die Aufmerksamkeit 
 

Margit Vetter 
m.vetter@verlagoesterreich.at 
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